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Post CH AG

Danke!
Liebe Leserinnen
Liebe Leser

In wenigen Tagen scheidet Ueli Mau-
rer aus dem Bundesrat aus. 14 Jahre 
hat er diesem angehört. Zuerst sie-
ben Jahre als Chef des VBS, danach 
weitere sieben Jahre als Finanzminis-
ter und damit als oberster Personal-
chef des Bundes. 

Als Präsident von swissPersona hatte 
ich regelmässig zu tun mit Bundesrat 
Maurer. Ich habe ihn schätzen gelernt 
als seriösen Politiker, als Partner, des-
sen Wort gilt. Maurer hat einiges ge-
tan für das Personal, besonders für 
das Militärpersonal. Stichworte sind 
die Militärversicherung, die Lohnan-
passungen bei den Berufsunteroffi-
zieren und jüngst wieder das klare 
Bekenntnis zum Teuerungsausgleich. 

Was ich an Bundesrat Maurer in den 
14 Jahren besonders geschätzt habe: 
auf ihn war Verlass. Sein Wort galt. 
Ob es mir gefallen hat oder nicht. Ich 
danke Ueli Maurer herzlich für die 
gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und wünsche ihm für den 
nächsten Lebensabschnitt nur das 
Beste!

In wenigen Tagen geht das Jahr 2022 
zu Ende.  Das neue Jahr steht vor der 
Tür. Ich danke allen Mitgliedern von 
swissPersona für ihre Treue zum Ver-
band. Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich von Herzen ein frohes 
neues Jahr. Alles Gute!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Verband der Instruktoren (VdI)

«Tradition», die Fünfte 
Bereits zum fünften Mal durfte 
Roland Tribolet am 10. Novem-
ber 2022 in der General-Guisan-
Kaserne in Bern, im Namen des 
Verbands der Instruktoren (VdI), 
pensionierte Kameraden zum 
Anlass «Tradition» begrüssen.

Roland Tribolet 
Delegierter swissPersona Pensionierte

Nach vierjährigem Unterbruch (coro-
nabedingt) sind 75 Pensionierte dem 
Aufruf über die Verbandszeitung von 
swissPersona gefolgt und haben sich 
angemeldet. Was auch zeigt, dass die 
graue Eminenz oder die «Grauen Pan-
ther» vom VdI nach wie vor sehr ak-
tiv sind. Wie immer haben sich bei 
der Anmeldung verschiedene Kame-
raden zu aktuellen Tagesthemen ge-
äussert. Sie sind mit der Arbeit des 
Vorstandes sehr zufrieden, was den 
Vorstand freut.

«Tradition» wird bereits seit 2011 
durchgeführt und steht immer unter 
einem Motto:

• �2011: «Tue Gutes und sprich darüber.»
• �2014: «Ihr seid nicht die Aufbewah-

rung der Asche, sondern die Wei-
tergabe des Feuers.»

• �2016: «Vier Dinge kommen im Le-
ben nicht mehr zurück: Die Tage, 
die du erlebt hast, die Erfahrung, 
die du gemacht hast, die Worte, die 
du gebraucht hast und die Chance, 
die du verpasst hast.»

• �2018: «Der Ruhestand bedeutet kein 
Stehenbleiben, sondern ein ruhi-
ges Weitergehen.»

• �2022: «Vergangenheit ist Geschichte. 
Zukunft ist Geheimnis und jeder 
Augenblick ein Geschenk.»

Wie bisher konnte auch dieses Jahr 
ein interessantes Programm geboten 
werden. Bei der Eröffnungsrede wies 
Roland Tribolet auf zwei Erfolge hin, 
die erreicht werden konnten: So 
konnte die Militärversicherung nach 
dreijährigen, schwierigen Verhand-
lungen und tatkräftiger Unterstüt-
zung des Direktors der Militärversi-
cherung, Stefan A. Dettwiler, für alle 
erhalten werden. Aber auch von der 
AHV gibt es Positives zu berichten. 
So wird die Rente ab 2023 um 2,5% 

erhöht. Die Situation bei den Renten 
der Pensionskasse sieht anders aus. 
So ist auf längere Sicht nicht mit einer 
Erhöhung zu rechnen (Demografie, 
Deckungsgrad, Umwandlungssatz). 
Man muss schon froh sein, dass die 
Renten nicht zur Sanierung der Pen-
sionskassen beigezogen werden. 
Aber der frühere Arbeitgeber, das 
VBS, könnte sich einmal erkenntlich 
zeigen und uns einen einmaligen  
finanziellen Zustupf zukommen  
lassen – als Wertschätzung für die 
geleistete Arbeit.

Aber wie bekannt ist, stehen unsere 
aktiven Kameraden wegen des Pen-
sionierungsalters derzeit stark unter 
Druck. So wird in Zukunft jeder  
Instruktor mit 65 Jahren in Pension 
gehen. Man kann nur hoffen, dass es 
beim neuen Berufsbild, das zurzeit 
erarbeitet wird, eine einvernehmli-
che Lösung für alle Beteiligte gibt. Es 
scheint so, dass der Beruf der In-
struktoren zum politischen Spielball 
geworden ist.

Der Höhepunkt des Tages war sicher 
das Referat von Toni Frisch, Oberst 
a. D., alt Botschafter und OSZE-De-
legierter der Ukraine, welcher uns 
seine Erfahrungen aus seinen Tätig-
keiten weitergab. Mit seiner lebendi-
gen Art und seinem enormen Wissen 
vermochte er uns zu begeistern: Die 
Teilnehmer waren nach dem Vortrag 
voll des Lobes.

Aber auch die Ausführungen des 
Zentralpräsidenten von swissPersona, 
Dr. Markus Meyer, stiessen bei den 
Teilnehmenden auf offene Ohren. 
Unter anderem wies er auf die Wich-
tigkeit der Verbände in der heutigen 
Zeit hin.

Der Präsident des VdI, Laurent Egger, 
überbrachte die Grüsse des Vorstan-
des und bedankte sich bei den Teil-
nehmenden für die Treue zum Ver-
band. Er hofft, dass pensionierte 
Mitglieder nicht aus dem Verband 
austreten und sich mit den Aktiven 
solidarisieren. 

Beat Grossrieder, Zentralsekretär  
von swissPersona, nahm Stellung zu 
aktuellen Tagesgeschäften und ver-
wies auf die enorme Arbeit, welche 
die Verbände in letzter Zeit mit Stel-
lungsnahmen und Briefen an Ver-
waltung und Bundesrat geleistet  
haben.

Beim Singen der Nationalhymne  
bekam man wirklich das Gefühl, 
dass diese Männer ihren Beruf als 
Instruktor über viele Jahre geliebt 
haben.

Mit Gedanken an die verstorbenen 
Kameraden, aber auch mit der Eh-
rung von Walter Gasser, welcher mit 
92 Jahren der älteste Teilnehmer war, 
ging der gelungene Anlass zu Ende. 
Beim Apéro und Mittagessen wur-
den viele Erinnerungen und Helden-
taten aufgefrischt.

Der VdI bedankt sich bei allen Ka-
meraden für den schönen Anlass.  
Es lebe der VdI!� K

Tradition

Bereits hat «Tradition» Tradition. 
Bereits zum fünften Mal fand 
der beliebte Anlass für die  
Pensionierten des VdI statt.

	 Seiten 1–3

Lohn- 
verhandlungen

Trotz schwierigem Umfeld 
konnte an den Lohnverhand-
lungen mit dem Bundesrat ein  
gutes Resultat erzielt werden.

	 Seiten 2–4

Sektionen

Eine Werbeaktion im Textilcen-
ter Sursee sowie ein gelungener 
Herbsthöck in Schattdorf zeigen 
das aktive Sektionsleben.

	 Seite 5

Ein Moment, welcher unter die Haut geht – das Singen der Schweizer Nationalhymne. (Bild: Markus Meyer)



Seite 2� Dezember 2022

�

COMMENTO

Grazie!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici e cari lettori 

Tra pochi giorni Ueli Maurer lascerà 
il Consiglio federale. Ne ha fatto parte 
per 14 anni. I primi sette anni alla te-
sta del DPS ed in seguito altri sette 
come ministro delle finanze in con-
temporanea quale capo supremo del 
personale della Confederazione.

Nella mia funzione di presidente di 
swissPersona ho incontrato regolar-
mente il Consigliere federale Maurer. 
Ho imparato ad apprezzare in lui la 
serietà di politico, un partner la cui 
parola ha valore. Maurer ha fatto 
molto per il personale ed in partico-
lare per quello militare. L’Assicura-
zione militare, gli adeguamenti di  
salario ai sottufficiali di professione 
e da ultimo il chiaro riconoscimento 
del carovita sono alcuni dei punti car-
dine della sua attività.

In questi 14 anni del Consigliere  
federale Maurer ho particolarmente 
apprezzato: una persona fidata la  
cui parola ha valore. Piaccia o meno.  
Ringrazio di cuore Ueli Maurer per il 
positivo lavoro d’assieme e gli auguro 
il meglio per il suo nuovo capitolo  
di vita!

Il 2022 volge al termine. Il nuovo 
anno è alle porte. Ringrazio tutti voi, 
membri di swissPersona, per la fidu-
cia dimostrata nei confronti dell’As-
sociazione. A voi ed ai vostri fami-
liari auguro di cuore un felice anno 
nuovo ed ogni bene!

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Associazione degli Istruttori (AdI)

«Tradizione», la quinta volta
Il 10 novembre 2022 Roland 
Tribolet ha per la quinta volta 
aperto l’incontro «Tradizione» 
dei pensionati dell’Associa-
zione degli Istruttori (AdI) riu-
niti presso la caserma Generale 
Guisan a Berna.

Roland Tribolet 
Delegato pensionati swissPersona  
Traduzione Carlo Spinelli

Dopo una pausa di quattro anni  
75 camerati pensionati hanno rispo-
sto presente all’appello. Questo di-
mostra quanto siano ancora attive le 
eminenze grigie o meglio le «pantere 
grigie» dell’AdI. Con l’annuncio di 
presenza, diversi camerati si sono 
espressi su temi d’attualità. Essi si  
dichiarano comunque soddisfatti  
del lavoro del Comitato centrale e 
questo ci fa piacere.

«Tradizione» si tiene dal 2011, e da 
sempre è contrassegnata da un motto:
• �2011: «Fai del tuo meglio e parlane.»
• �2014: «Voi non siete i guardiani 

delle ceneri ma i garanti della con-
tinuità del fuoco.»

• �2016: «Nel corso della tua vita sono 
quattro le cose che non ritornano: 
i giorni vissuti, le esperienze fatte, 
le parole che hai utilizzato e le oc-
casioni perse.»

• �2018: «Il pensionamento non è fer-
marsi ma bensì un procedere tran-
quillo.»

• �2022: «Il passato è storia. Il futuro 
è mistero ed ogni istante un regalo.»

Come finora anche quest’anno il pro-
gramma previsto era accattivante. 
Nelle sue parole d’inizio Roland Tri-
bolet si è soffermato su due punti che 
meritavano un commento: dopo tre 
anni di non facili trattative e con il 
prezioso appoggio del direttore 
dell’assicurazione militare, Stefan A. 
Dettwiler, abbiamo raggiunto l’obiet-

tivo di garantire e mantenere l’assicu-
razione militare allo status quo. An-
che per l’AVS ci sono notizie positive. 
A partire dal 2023 le rendite subi-
ranno un aumento del 2,5%. Per il se-
condo pilastro la cosa è diversa. A 
lunga scadenza un aumento non è da 
tenere in considerazione (demogra-
fia, grado di copertura, tasso di con-
versione). Dobbiamo essere contenti 
che le rendite di pensionamento non 
vengano coinvolte nel risanamento 
delle casse pensioni. Tramite un sim-
bolico apporto finanziario il DDPS in 
qualità di ex datore di lavoro po-
trebbe almeno una volta dimostrare 
riconoscenza per il lavoro assolto. 

Come arcinoto l’età del pensiona-
mento mette attualmente i nostri ca-
merati attivi assai sotto pressione. In 
futuro l’istruttore andrà in pensione 
a 65 anni. Tramite il nuovo profilo 
professionale attualmente in cantiere 
c’è solo da augurarsi che si raggiunga 
una soluzione accettabile per tutte le 

parti coinvolte. Sembra che la profes-
sione dell’istruttore sia diventata la 
pallina dei giochi politici.

Il perno della giornata è di sicuro 
stata la conferenza tenuta da Toni Fri-
sch, col a D, ex ambasciatore e dele-
gato OSCE in Ucraina, che ha espo-
sto dalla sua prospettiva le esperienze 
ed attività vissute. Il modo d’esporre 
e le notevoli conoscenze hanno di si-
curo coinvolto i presenti. 

Anche le parole del presidente cen-
trale di swissPersona hanno calami-
tato l’attenzione della sala. Tra l’altro 
ha ricordato l’importanza delle asso-
ciazioni al giorno d’oggi.

Laurent Egger, presidente dell’AdI, ha 
portato i saluti del Comitato centrale 
e ringraziato i partecipanti per la loro 
fedeltà all’AdI. Si augura che al mo-
mento del pensionamento gli affiliati 
non lascino l’AdI e che solidarizzino 
con gli attivi. 

Beat Grossrieder, segretario centrale 
di swissPersona, ha preso posizione 
in merito agli attuali temi in cantiere 
ricordando l’enorme lavoro svolto in 
questi ultimi tempi dalle associazioni 
tramite prese di posizione e scritti 
all’Amministrazione ed al Consiglio 
federale. 

Dal come i presenti hanno cantato 
il Salmo, è assodato che questi uo-
mini hanno per gli anni di attività 
amato la loro professione di istrut-
tore.

Con un pensiero rivolto ai camerati 
scomparsi, e con l’omaggio conse-
gnato a Walter Gasser che con i suoi 
92 anni d’età era il partecipante più 
anziano, la riunione è giunta al ter-
mine. Nel corso dell’aperitivo e del 
pranzo numerosi sono stati gli aned-
doti riaffiorati.

L’AdI ringrazia tutti i camerati per la 
bella diornata. Viva l’AdI!� K

Da sinistra: Roland Tribolet (membro del Comitato centrale di swissPersona), Toni Frisch, oratore, e Laurent 
Egger (presidente dell’AdI). (Foto: Markus Meyer)

�

Con un costante aumento dell’inflazione le negoziazioni salariali si fanno difficili 

Con il Consiglio federale negoziato  
un aumento salariale del 2,5%
Le negoziazioni salariali per il 
personale della Confederazione si 
sono tenute con il consigliere fe-
derale Maurer il 17 novembre 
2022. swissPersona era rappre-
sentata dal suo presidente Dr. 
Markus Meyer, dal segretario 
centrale Beat Grossrieder e dal 
segretario centrale designato 
Etienne Bernard. Dopo trattative 
tutt’altro che facili si è concordato 
un adeguamento pari al 2,5%.

Beat Grossrieder 
Segretario centrale di swissPersona  
Traduzione Carlo Spinelli

«Se le condizioni quadro lo consen-
tono un buon datore di lavoro com-
pensa l’inflazione.» Queste sono le 
parole espresse negli ultimi anni dal 
consigliere federale Ueli Maurer, pa-
role su cui abbiamo impostato il no-
stro lavoro e a cui ci siamo attenuti. 
Ultimamente questa citazione pur-
troppo nella situazione attuale si è 
relativizzata.

Prospettive finanziarie fosche

Con queste parole il consigliere fede-
rale Maurer ha spiegato l’attuale si-
tuazione delle finanze della Confe-
derazione: nel 2022 si profila un 
deficit di 4,1 miliardi di franchi. Que-
sto ancora a conseguenza del «co-
rona». Per il 2023 si spera in un au-
mento zero comunque poco 
prevedibile considerando l’aumento 
dei costi e dalla guerra in Ucraina. 

Un’immagine fosca è anche pronosti-
cata per il piano finanziario 2024–
2026. Si calcola per il 2024 un deficit 
di 1,8 miliardi, nel 2025 3,5 miliardi 
e nel 2026 5 miliardi di franchi. In 
queste cifre non sono considerate 
eventuali misure di sostegno al 2o pi-
lastro. Inoltre per quest’anno per i 
cantoni e per la Confederazione non 
si prevedono versamenti da parte 
della banca nazionale e l’incertezza 
regna anche per gli anni successivi.

Solo un 2% preventivato  
per le misure salariali 

L’incertezza dello sviluppo dell’infla-
zione pone un altro problema. Nel 

mese di maggio 2022 l’inflazione era 
già al 2,5% ossia il totale di quanto 
da noi richiesto per il preventivo 
2022. Nel mese di settembre era al 
3% e per il prossimo anno si prevede 
un ulteriore aumento arrotondato al 
2%. Tenendo conto dell’incertezza 
sul futuro delle finanze per il pros-
simo anno, il Consiglio federale ha 
fissato l’adattamento ai salari solo  
al 2%. 

In caso di un importante supera-
mento del preventivo delle uscite è 
necessaria la richiesta di un credito 
supplementare che dev’essere appro-
vato dal parlamento. Se pensiamo 
alle sei mozioni inoltrate ultima-
mente da un partito schierato chia-
ramente contro i salari, le rendite ed 
altre prestazioni sociali a favore del 
personale della Confederazione, la 
situazione si presenta assai difficile.

Compromesso negoziato del 2,5%

Con la citazione «meglio un uovo oggi 
che una gallina domani» e per evitare 
trattative logoranti ed ulteriori inter-
ruzioni per colloqui interni, abbiamo 
sottoscritto per il 2,5%.

Il consigliere federale Maurer si è di-
chiarato d’accordo con il compro-
messo e il 2 dicembre 2022 ha otte-
nuto l’avallo del Consiglio federale in 
corpore. Con questo possiamo calco-
lare a partire da gennaio 2023 con 
un aumento dei salari del 2,5%. Il ri-
manente 0,5% da noi richiesto lo met-
teremo nuovamente in agenda per le 
negoziazioni del 2023. 

Richiesta per un importo fisso

Per la prima volta per pareggiare 
l’inflazione abbiamo proposto un 
importo fisso a favore dei collabo-
ratori. Gli adattamenti salariali negli 
anni sono sempre avvenuti con il 
principio della percentuale in rap-
porto allo stipendio. La situazione 
del momento con l’aumento dei  
costi dell’energia, delle casse malati 
e degli interessi ipotecari colpisce 
in particolare le classi di stipendio 
più deboli. Riteniamo appropriato 
un importo base calcolato su una 
cifra d’aumento dei costi del 2,5% 
ripartita sui collaboratori in rapporto 
al grado d’occupazione. Vista la 

Continua alla pagina 4
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Merci!
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, 
chers lecteurs

Dans peu de jours, Ueli Maurer quit-
tera le Conseil fédéral. Il y a siégé  
14 ans durant. Premièrement, sept 
ans comme chef du DDPS, puis sept 
autres années comme ministre des  
finances et, simultanément, comme 
chef supérieur du personnel de la 
Confédération. 

En tant que président de swissPer-
sona, j’ai eu régulièrement affaire avec 
le Conseiller fédéral Maurer. J’ai ap-
pris à l’apprécier en tant que politi-
cien sérieux, comme partenaire dont 
la parole fait foi. Maurer a agi plu-
sieurs fois au profit du personnel, en 
particulier pour le personnel militaire. 
En bref: l’assurance militaire, les adap-
tations salariales pour les sous-offi-
ciers de carrière et, dernièrement, à 
nouveau la reconnaissance de la com-
pensation du renchérissement. 

Ce que j’ai particulièrement apprécié 
chez le Conseiller fédéral Maurer, du-
rant ces 14 années, est qu’on pouvait 
avoir confiance en lui. Sa parole était 
sûre. Que cela m’ait convenu ou non. 
Je remercie cordialement Ueli Mau-
rer pour la collaboration empreinte 
de confiance et, pour l’avenir, je lui 
souhaite le meilleur!

Dans quelques jours l’année 2022 
touchera à sa fin. La nouvelle année 
est devant nous. Je remercie tous les 
membres de swissPersona pour leur 
fidélité à l’association. À vous et à vos 
familles, de tout cœur, je vous sou-
haite une bonne et heureuse année 
2023. Tout de bon!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

�

COMMENTAIRE

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Association des Instructeurs (AdI)

«Tradition», la cinquième
Pour la cinquième fois, ce 10 no-
vembre 2022, en la caserne Gé-
néral Guisan à Berne, Roland 
Tribolet pouvait, au nom de l’As-
sociation des Instructeurs (AdI), 
saluer les camarades retraités 
lors de la réunion «Tradition».

Roland Tribolet 
Délégué pensionnés swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Après quatre années d’interruption (à 
cause du corona) 75 pensionnés ont 
répondu à l’invitation parue dans le 
journal associatif de swissPersona et 
se sont annoncés. Ce qui montre que 
les éminences grises ou les «pan-
thères grises» de l’AdI sont toujours 
très actives. Comme souvent, lors de 
l’annonce, divers camarades se sont 
exprimés sur des thèmes actuels. Ils 
sont très satisfaits du travail du Co-
mité central, ce qui le réjouit.

Depuis 2022, «Tradition» se déroule 
toujours avec une devise:
• 2011: «Fais du bien et parles-en.»
• �2014: «Vous n’êtes pas les gardiens 

des cendres, mais transmetteurs du 
feu.»

• �2016: «Dans la vie, quatre choses 
ne reviennent plus: les jours que tu 
as vécus, l’expérience que tu as 
faite, les mots que tu as employés 
et la chance que tu as laissé pas-
ser.»

• �2018: «La retraite ne signifie pas 
l’immobilisme, mais avancer cal-
mement.»

• �2022: «Le passé est histoire. Le fu-
tur est secret et chaque coup d’œil 
un cadeau.»

Comme d’habitude, cette année 
aussi, un programme intéressant a 
été mis sur pied. Dans son discours 
d’ouverture, Roland Tribolet a relevé 
deux succès obtenus: ainsi, après 
trois années de négociations diffi-
ciles et grâce au soutien efficace du 

directeur de l’assurance militaire, Ste-
fan A. Dettwiler, l’assurance militaire 
a pu être conservée pour tous. Du 
côté de l’AVS, aussi une annonce po-
sitive. Ainsi, dès 2023 la rente sera 
relevée de 2,5%. Pour le deuxième 
pilier, la situation est tout autre. 
Ainsi, à long terme une augmenta-
tion n’est pas en vue (démographie, 
degré de couverture, taux de conver-
sion). On doit être heureux que les 
rentes n’aient pas été prises pour as-
sainir les caisses de pensions. Mais 
l’employeur du passé, le DDPS, pour-
rait aussi se montrer reconnaissant et 
nous faire parvenir un soutien finan-
cier unique – comme reconnaissance 
du travail fourni.

Mais il est connu que nos camarades 
actifs sont, actuellement, sous pres-
sion à cause de l’âge de la retraite. 
Ainsi, dans le futur, chaque instruc-
teur passera à la retraite à l’âge de  
65 ans. On peut espérer que le nou-
veau profil professionnel, qui présen-
tement est en élaboration, apportera 

une solution consensuelle pour tous. 
Il semble que la profession d’instruc-
teur soit devenue le jouet de la poli-
tique.

L’exposé de Toni Frisch, colonel a d, 
ancien ambassadeur et délégué de 
l’OSCE pour l’Ukraine, fut certaine-
ment l’apothéose de la journée. Il 
nous a informés sur ses expériences 
faites dans ses nombreuses activités. 
Il nous a enthousiasmés par son art 
vivant et ses vastes connaissances: 
après l’exposé, les participants étaient 
pleins de félicitations.

Les informations du président central 
de swissPersona, Dr. Markus Meyer, 
ont rencontré une forte attention de 
la part des participants. Il démontra, 
entre autres, l’importance des asso-
ciations aujourd’hui.

Le président de l’AdI, Laurent Egger, 
apporta les salutations du Comité 
central et remercia les participants 
pour leur fidélité à l’association. Il 

souhaita que les membres retraités 
ne quittent pas l’association et qu’ils 
se solidarisent avec les actifs. 

Beat Grossrieder, secrétaire central 
de swissPersona, prit position sur les 
affaires actuelles et fit référence à 
l’énorme travail que les associations 
ont fourni ces derniers temps avec 
des prises de position, lettres à l’ad-
ministration et au Conseil fédéral.

Lors du chant de l’hymne national, on 
avait vraiment l’impression que ces 
hommes avaient aimé leur profession 
d’instructeur des années durant.

La rencontre se termina par la mé-
moire des camarades décédés et aussi 
par l’hommage à Walter Gasser qui, 
avec ses 92 ans, était le participant le 
plus ancien. De nombreux souvenirs 
et exploits ont été rafraîchis lors de 
l’apéro et du repas de midi.

L’AdI remercie tous les camarades pour 
cette belle réunion. Vive l’AdI!� K

Roland Tribolet (à gauche) et les participants écoutent les paroles de Walter Gasser, qui a été honoré  
ce jour-là. (Photo: Markus Meyer)

Négociations salariales difficiles avec un renchérissement en augmentation constante 

Augmentation de salaire de 2,5% 
négociée avec le Conseil fédéral 
Les négociations salariales pour 
le personnel de la Confédéra-
tion avec le conseiller fédéral 
Maurer ont eu lieu ce 17 no-
vembre 2022. swissPersona 
était représenté par son pré-
sident Dr. Markus Meyer, par le 
secrétaire central Beat Gross-
rieder et par le secrétaire cen-
tral désigné Etienne Bernard. 
Après d’âpres négociations, on 
est tombé d’accord sur une aug-
mentation de salaire de 2,5%.

Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

 
«Un bon employeur compense le ren-
chérissement, pour autant que les 
conditions-cadres le permettent.» Ce 
sont les mots prononcés ces dernières 
années par notre ministre des fi-
nances, Ueli Maurer, et sur lesquels 
nous avons construit et auxquels 
nous nous sommes chaque fois te-

nus. Malheureusement, et à cause de 
la situation actuelle, cette déclaration 
est devenue relative.

Sombres perspectives  
financières 

Le conseiller fédéral Maurer a expli-
qué la situation financière actuelle de 
la Confédération comme suit: pour 
2022, il attend un déficit de 4,1 mil-
liards de francs. Ceci dû, avant tout, 
aux séquelles du «corona». Pour 2023, 
on espère un jeu de somme nulle, 
dans lequel les surcoûts de la guerre 
en Ukraine ne sont pas encore éva-
luables.

Il pronostique une image sombre 
pour le plan financier 2024–2026. 
Ainsi, pour 2024 on compte avec un 
déficit de 1,8 milliard, pour 2025 avec 
3,5 milliards et pour 2026 avec 5 mil-
liards de francs. Dans tous ces 
chiffres, les mesures possibles de 
soutien du 2e pilier ne sont pas pris 
en compte. Cette année, aussi, au-
cune répartition des bénéfices de la 
banque nationale aux cantons et à la 
Confédération n’est possible et de-

meure incertaine pour les prochaines 
années.

Seulement 2% budgétés  
pour les mesures salariales 

Le développement incertain de l’in-
flation pose un autre problème. En 
mai 2022, nous étions déjà avec un 
renchérissement de quelque 2,5%, 
donc la somme que nous avions de-
mandée pour le budget 2022. En fin 
septembre, nous en étions à 3% et 
pour l’année prochaine nous atten-
dons un autre renchérissement de 
quelque 2%. Sur la base de ces 
sombres prévisions financières des 
prochaines années, le Conseil fédé-
ral n’a inscrit que 2% pour les me-
sures salariales.

Pour un gros dépassement des dé-
penses inscrites au budget, un crédit 
complémentaire doit être accordé par 
le parlement. Ce n’est pas une mince 
affaire si l’on pense, qu’il y a peu, un 
parti politique a déposé six motions 
qui vont clairement contre les sa-
laires, les rentes et autres prestations 
sociales du personnel fédéral. 

Compromis de 2,5% négocié

Selon la devise «mieux vaut un tiens 
que deux tu l’auras» et après de lon-
gues négociations, avec une interrup-
tion pour des discussions internes, à 
la fin nous sommes arrivés à 2,5%. 
Lors des négociations, le conseiller 
fédéral Maurer était d’accord avec le 
compromis et pouvait, le 2 décembre 
2022, gagner tout le Conseil fédéral 
pour cette solution. Ainsi, dès janvier 
2023, nous pouvons compter avec 
une augmentation de salaire de 2,5%. 
Les 0,5% restants, que nous exigions, 
serons à nouveau pris dans les négo-
ciations salariales de 2023. 

Revendication d’un montant fixe 

Pour la première fois, nous nous en-
gageons pour une compensation du 
renchérissement par un montant 
identique et fixe pour tous les colla-
borateurs. Depuis des années, les 
augmentations de salaires et la com-
pensation du renchérissement ont 
toujours été alignés en pour-cent du 

�

Continue à la page 4
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Schwierige Lohnverhandlungen 2023 bei stetig steigender Teuerung

2,5% Lohnerhöhung mit Bundesrat ausgehandelt
Am 17. November 2022 fanden 
die Lohnverhandlungen für das 
Bundespersonal mit Bundes- 
rat Maurer statt. swissPersona 
war durch ihren Präsidenten  
Dr. Markus Meyer, den Zentral-
sekretär Beat Grossrieder und 
den designierten Zentralsekre-
tär Etienne Bernard vertreten. 
Nach zähen Verhandlungen ei-
nigte man sich auf 2,5% Lohn-
erhöhung.

Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

«Ein guter Arbeitgeber gleicht die 
Teuerung aus, sofern dies die Rah-
menbedingungen zulassen.» Dies wa-
ren in den letzten Jahren jeweils die 
Worte unseres Finanzministers Ueli 
Maurer auf welchen wir aufbauten 
und woran man sich jeweils auch ge-
halten hat. Diese Aussage hat sich lei-
der aufgrund der momentanen Situa-
tion relativiert.

Düstere Finanzaussichten

Bundesrat Maurer erläuterte die ak-
tuelle Finanzlage des Bundes wie 
folgt: Im Jahr 2022 erwartet er ein 
Defizit von 4,1 Milliarden Franken. 
Dies vor allem immer noch aufgrund 
der Nachwehen von «Corona». Im Jahr 
2023 hofft man auf ein Nullsummen-
spiel, bei dem aber die Mehrkosten 
aus dem Ukrainekrieg noch nicht be-
rechenbar sind.

Ein düsteres Bild prognostiziert er aber 
für den Finanzplan 2024 bis 2026. So 
rechnet man im Jahr 2024 mit einem 
Defizit von 1,8 Milliarden, im Jahr 2025 
mit 3,5 Milliarden und im Jahr 2026 
mit 5 Milliarden Franken. Bei all die-
sen Zahlen sind mögliche Unterstüt-
zungsmassnahmen bei der 2. Säule 
noch nicht berücksichtigt. Auch sind 
in diesem Jahr für Kantone und Bund 

keine Gewinnausschüttungen von der 
Nationalbank möglich und für die Fol-
gejahre ungewiss.

Nur 2% für Lohnmass- 
nahmen budgetiert

Die ungewisse Entwicklung der In-
flation stellt ein weiteres Problem dar. 
Im Mai 2022 lagen wir bereits bei 
einer Teuerung von rund 2,5%, also 
bei der Summe, welche wir für das 
Budget 2022 gefordert hatten. Ende 
September lagen wir bei 3% und für 
das nächste Jahr erwarten wir eine 
weitere Teuerung von rund 2%. Auf-
grund der düsteren Finanzaussichten 
der nächsten Jahre hat der Bundes-
rat jedoch nur 2% für Lohnmassnah-
men eingestellt.

Für eine grössere Überschreitung der 
im Budget geplanten Ausgaben ist 
ein Nachtragskredit erforderlich, wel-
cher durch das Parlament abgeseg-
net werden muss. Ein nicht ganz  
einfaches Unterfangen, wenn man 
bedenkt, dass erst kürzlich von einer 
politischen Partei sechs Motionen, 
die sich klar gegen Löhne, Renten 
und weitere Sozialleistungen des 
Bundespersonals richten, eingereicht 
wurden. 

Kompromiss von  
2,5% ausgehandelt

Nach dem Motto «lieber den Spatz in 
der Hand als die Taube auf dem 
Dach» und um langwierigen Verhand-
lungen mit einem Unterbruch für in-
terne Absprachen zuvorzukommen, 
lenkten wir zum Schluss bei 2,5% ein. 
Bundesrat Maurer war bei den Ver-
handlungen mit dem Kompromiss 
einverstanden und konnte auch am 
2. Dezember 2022 den Gesamtbun-
desrat für diese Lösung gewinnen.

Somit können wir ab Januar 2023 mit 
einer Lohnerhöhung von 2,5% rech-
nen. Die von uns verlangten und 
noch ausstehenden 0,5% werden wir 

bei den Lohnverhandlungen 2023 er-
neut in die Gespräche einbringen.

Forderung nach fixem Betrag

Erstmals setzten wir uns für einen 
Teuerungsausgleich mit einem glei-
chen, fixen Betrag für alle Arbeit- 
nehmenden ein. Über all die Jahre 
wurden Lohnerhöhungen und Teue-
rungsausgleiche immer in Prozenten 
auf die Löhne ausgerichtet. Mit der 
heutigen Entwicklung haben wir es 
aber mit einer neuen Situation zu  
tun, bei der Energie-, Grundnahrungs- 
und Krankenkassenkosten sowie mar-
kant steigende Hypothekarzinsen die 
unteren Lohnklassen besonders stark 
treffen. Daher hätten wir einen Sockel-
betrag, berechnet aus der Teuerungs-
summe von 2,5% aufgeteilt auf die  
Anzahl Mitarbeitende nach Beschäf-
tigungsgrad, angebracht gefunden. 
Aufgrund des stark spürbaren Wider-
standes verzichteten wir in dieser  
Debatte auf diese Forderung, werden 
aber das Thema weiterhin im Auge 
behalten. 

Rentner sind von der  
Teuerung auch betroffen

Die stark zunehmende Teuerung trifft 
natürlich auch zunehmend unsere 
Rentner. Sicher begrüssen wir den 
geplanten Teuerungsausgleich auf der 
AHV. Leider muss aber auch gesagt 
werden, dass die Anpassung der 
Rente von zusätzlich 30 bis maximal 
60 Franken pro Monat kaum die Er-
höhungen der Krankenkassenprä-
mien abzudecken vermag.

Der Teuerungsausgleich der 2. Säule 
ist grundsätzlich die Angelegenheit 
der Pensionskassen. Da es aber bei 
der Publica mit dem Deckungsgrad 
nicht gerade zum Besten steht und je 
nach Entwicklung sogar Sanierungs-
massnahmen in Betracht gezogen 
werden müssen, ist von dieser Seite 
in den nächsten Jahren kaum etwas 
zu erwarten. Das heisst, es kommt 
im besten Fall nur ein ausserordent-
licher Teuerungsausgleich über den 
Arbeitgeber in Frage, welcher sich vo-
raussichtlich über mehrere 100 Mil-

lionen Franken belaufen würde und 
vom Parlament genehmigt werden 
müsste.

Wie in dieser Zeitung (Ausgabe Ok-
tober 2022) beschrieben, wäre ein 
Schnellschuss kontraproduktiv und 
chancenlos gewesen. Wir erwarten 
auch in den nächsten Jahren weitere 
Teuerungsschritte, welche eine Aus-
legeordnung im Jahr 2023 rechtfer-
tigt, bei welcher der Handlungsbe-
darf klar und sachlich ausgewiesen 
werden soll, damit sich auch das Par-
lament nicht mehr um diese wichtige 
Problematik der Kaufkraft der Rent-
ner winden kann.

Wir setzen uns weiterhin ein

Im Wissen, dass wir bei den Anliegen 
der aktiven, aber auch bei den in 
Rente stehenden Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Bundes gefordert 
sind – und auch die Kaufkraft zwin-
gend erhalten werden muss –, setzen 
wir uns weiterhin gerne für unsere 
Mitglieder und die gesteckten Ziele 
ein.

Dank für vertrauenswürdige 
Zusammenarbeit

Wir nutzten auch die Gelegenheit, 
Bundesrat Maurer für die vertrauens-
würdige Zusammenarbeit und die be-
sonders gegenüber unserem Verband 
oft wichtige Unterstützung zu danken 
und ihm alles Gute für den neuen  
Lebensabschnitt zu wünschen.� K

RUAG
Bei der RUAG werden die Lohn- 
verhandlungen ab Ende Januar 
2023 stattfinden.

Nitrochemie
Die Lohnverhandlungen werden 
im Februar 2023 stattfinden.

Bundesrat Ueli Maurer beim Gruppenbild mit der swissPersona-Verhand-
lungsdelegation, von links: Etienne Bernard (designierter Zentralsekretär), 
Dr. Markus Meyer (Zentralpräsident), Ueli Maurer (Bundesrat) und Beat 
Grossrieder (Zentralsekretär). (Bild: Gaby Möhl, Transfair)

salaire. Avec le développement ac-
tuel, nous avons affaire avec une nou-
velle situation où les coûts en éner-
gie, en alimentation de base et dans 
les caisses maladie et même les taux 
hypothécaires augmentent de ma-
nière marquée et touchent les basses 
classes de salaires de manière parti-
culièrement forte. Ensuite, à partir de 
la somme du renchérissement, nous 
avons calculé un montant fixe de 
2,5% que nous avons réparti sur l’en-
semble des collaborateurs selon le 
taux d’activité et l’avons trouvé ap-
proprié. Dans ce débat, nous avons 
renoncé à cette exigence au vu de la 
résistance ressentie, mais nous allons 
garder ce thème à l’esprit. 

Les rentiers sont aussi touchés 
par le renchérissement 

Le renchérissement croissant touche 
naturellement de plus en plus nos 
rentiers. Certainement saluons-nous 
la compensation planifiée du renché-
rissement dans l’AVS. Malheureuse-
ment, il faut aussi le dire, cette adap-
tation de la rente de 30 à 60 francs 
maximum par mois ne couvre qu’à 
peine les augmentations des primes 
d’assurances maladies. 

La compensation du renchérissement 
au 2e pilier est l’affaire des caisses de 
pensions. Chez Publica le degré de 
couverture n’est pas brillant et en te-
nant compte du développement, voire 
des mesures d’assainissement, il n’est 

pas beaucoup à attendre de ce côté-là 
pour les prochaines années. Ce qui 
signifie que, dans le meilleur des cas, 
il peut être question d’une com- 
pensation extraordinaire du renché-
rissement par l’employeur, ce qui, 
probablement, représente plusieurs 
centaines de millions de francs et qui 
doit être approuvé par le parlement.

Comme il a été décrit dans ce jour-
nal (édition octobre 2022) une action 
précipitée aurait été contre-produc-
tive et n’aurait eu aucune chance. 
Pour les prochaines années, nous at-
tendons d’autres paliers de renchéris-
sement lesquels justifient un état des 
possibilités pour 2023 et lequel doit 
démontrer clairement et concrète-
ment l’urgence afin que le parlement 

ne se détourne plus de ce problème 
important qu’est le pouvoir d’achat.

Nous continuons  
à nous engager 

En sachant que nous sommes mis à 
rude épreuve par les demandes des 
collaboratrices et collaborateurs ac-
tifs et retraités de la Confédération – 
et que le pouvoir d’achat doit aussi 
impérativement être maintenu –, 
nous continuons à nous engager vo-
lontiers pour nos membres et pour 
les objectifs fixés.

Merci pour la collaboration 
digne de confiance  

Nous saisissons l’occasion pour re-

mercier le conseiller fédéral Maurer 
pour la collaboration digne de 
confiance et, particulièrement, pour 
le soutien souvent très important en-
vers notre association. Nous lui sou-
haitons le meilleur pour cette nou-
velle période de vie.� K

RUAG
Chez RUAG, les négociations 
salariales auront lieu dès fin 
janvier 2023.

Nitrochemie
Les négociations salariales auront 
lieu en février 2023.

Continue de la page 3
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netta opposizione al tema abbiamo 
rinunciato a dibattere su questo 
senza però perdere di vista l’argo-
mento.

L’inflazione colpisce anche chi 
usufruisce di una rendita 

Il marcato aumento dell’inflazione 
colpisce naturalmente anche chi usu-
fruisce di una rendita. Salutiamo con 
piacere l’adattamento applicato per 
l’AVS. Purtroppo dobbiamo consta-
tare che l’adattamento delle rendite 

varia da 30 al massimo 60 franchi al 
mese e raramente copre gli aumenti 
dei premi di cassa malati. 

L’adattamento al rincaro del 2o pila-
stro è affare delle casse pensioni.  
Visto che il grado di copertura di  
Publica non sta al meglio e tenuto 
conto delle misure di risanamento, 
nei prossimi anni c’è poco da aspet-
tarsi. Questo significa che un adatta-
mento all’inflazione si avrà unica-
mente da parte del datore di lavoro 
tramite un importo prevedibile di  
parecchi 100 milioni che dovranno 
venir approvati dal parlamento. 

Come descritto su questo periodico 
(edizione di ottobre 2022) una deci-
sione affrettata sarebbe stata contro-
producente e senza speranza. Per i 
prossimi anni ci aspettiamo ulteriori 
rincari e quindi si dovranno mettere 
sul tavolo in forma dettagliata e do-
cumentata gli argomenti necessari 
onde evitare che su questa impor-
tante problematica concernente il po-
tere d’acquisto dei pensionati il par-
lamento non possa schivare l’oliva. 

Continueremo a lavorarci

Siamo coscienti che per le richieste 

delle collaboratrici e dei collaboratori 
della Confederazione attivi, ma anche 
di chi usufruisce di una rendita – per 
un mantenimento del potere d’acqui-
sto –, noi continueremo volentieri ad 
impegnarci in favore dei nostri affi-
liati allo scopo di raggiungere gli 
obiettivi prefissati. 

Grazie per il costruttivo  
lavoro d’assieme

Cogliamo l’occasione per ringraziare 
il consigliere federale Maurer per il 
costruttivo lavoro d’assieme e per 
l’appoggio fornito in particolare nei 

confronti della nostra associazione 
augurandogli ogni bene per il suo fu-
turo.� K

�

RUAG
Alla RUAG le negoziazioni 
salariali sono previste a partire 
dalla fine di gennaio. 

Nitrochemie
Le negoziazioni si terranno a 
febbraio..

Continua da pagina 2
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SEKTIONSNACHRICHTEN

INTERLAKEN

Geburtstage im Dezember

Herzliche 
Gratulation
• Urs Zingg
• Lukas Streun
• Jürg Stucki
• Franz Lombriser
• Erika Flückiger
• Markus Zurbuchen

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern (nachträglich) recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr. 

(Vorstand der Sektion Interlaken)� K

ALTDORF

Gelungener Herbsthöck 2022

Am 28. Oktober 2022 fand 
unser sehr schöner und toller 
Herbsthöck mit Besichtigung 
der Firma Sisag AG in Schatt-
dorf statt. Präsident Xaver In-
derbitzin konnte 25 Personen 
begrüssen, darunter auch Karin 
Brand als einzige Frau.

Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

 
Um 15 Uhr wurden die Teilnehmen-
den durch CEO Erich Megert auf 
dem Firmengelände der Sisag AG 
begrüsst. Er stellte die Firma vor und 
lobte die Mitarbeitenden, welche 
den Erfolg der Sisag begründen: 
«Die Mitarbeitenden sind auf allen 
Stufen qualifiziert, motiviert, zuver-

lässig und erfolgsorientiert oder – 
kurz: hervorragend.» Anschliessend 
an die vielen Informationen und 
Eindrücke verabschiedeten wir uns 
um 17 Uhr von der Firma Sisag  
und machten uns auf den Weg in 
Angies Burgcafé in Attinghausen, 
wo wir herzlich von der Chefin  

und ihrem Team begrüsst wurden. 
Bei einem gemütlichen Zusammen-
sein genossen wir ein feines Nacht-
essen. 

Zum Abschluss bedankte sich der 
Präsident bei seinen beiden Vor-
standskollegen Freddy Getzmann 

und René Lerch für die sehr gute 
Organisation dieses gelungenen 
Herbsthöcks. Den Mitgliedern und 
ihren Familien wünschte er tolle 
Festtage sowie einen guten Rutsch 
ins neue Jahr: «Bis zum nächsten  
Mal an der Generalversammlung am 
28. April 2023.»� K

Die Teilnehmenden am Herbsthöck 2022 der Sektion Altdorf auf dem 
Firmengelände der Sisag AG in Schattdorf. Erich Megert, CEO der Sisag AG, begrüsstedie 25 Teilnehmenden.

Mitglieder im Gespräch im Angies Burgcafé. (Bilder Xaver Inderbitzin)

ZENTRALSCHWEIZ

Werbeaktion im Textilcenter Sursee

Im persönlichen Gespräch swissPersona vorstellen

Am Donnerstag, 3. November 
2022, um 8.30 Uhr führten  
im Textilcenter Sursee Roland  
Tribolet (Leiter Werbung swiss
Persona), Marc Zehnder (Wer-
beverantwortlicher Sektion Zen-
tralschweiz) und Roland Murer 
(Werbeteam swissPersona) eine 
Werbeaktion durch.

 
Roland Murer 
Werbeteam swissPersona

Nach dem Einrichten des Standes im 
Vorraum der Sattlerei trafen die ers-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ein. Es wurde mit den Personen das 
Gespräch gesucht und der Verband 
swissPersona vorgestellt. Werbearti-
kel wie Kugelschreiber und Einkaufs-
taschen wurden zusammen mit dem 
swissPersona-Werbeflyer und den 
Vorzugskonditionen für swissPer-
sona-Mitglieder abgegeben.

Gedankenaustausch  
mit den Mitarbeitenden

Im Textilcenter Sursee arbeiten rund 
70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Bereichen Instandhaltung, 
Nachschub sowie Bereitstellung und 
Betrieb. Es haben im laufenden Jahr 
diverse neue Mitarbeitende im Tex-
tilcenter die Arbeit aufgenommen, 
darum führten wir einen Werbean-

lass durch, um den Verband vorzu-
stellen.

Wir konnten die Vorzüge einer Mit-
gliedschaft bei swissPersona aufzei-
gen. Zudem informierten wir, welche 
Anliegen der Verband für die Mit-
arbeitenden des Bundespersonals 
gegenüber unserem Arbeitgeber 
Bund beantragt oder vertritt: Lohn-
verhandlungen, Teuerungsausgleich, 
Unterstützung bei Problemen am 
Arbeitsplatz usw. Ebenfalls konnten 
wir kundtun, was unser Personalver-
band in der Vergangenheit schon al-
les erreicht hat.

Erfolgreiche Werbeaktion

Die Werbeaktion war ein Erfolg, ha-
ben doch noch einzelne Mitarbei-
tende ein Beitrittsformular im Laufe 
des Monats abgegeben. 

Dankeschön ans Werbeteam

Besten Dank an die Verantwortlichen 
des ALC Othmarsingen, dass wir im 
Textilcenter eine Werbeaktion durch-
führen durften. Im Weiteren besten 
Dank an Roland Tribolet und Marc 
Zehnder für ihren Einsatz und den 
Support bei dieser Werbeaktion.� K

Von links: Roland Tribolet (Leiter Werbung swissPersona) und Marc 
Zehnder (Werbeverantwortlicher Sektion Zentralschweiz) am swissPer-
sona-Stand. (Bild: Roland Murer)

�
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OSTSCHWEIZ

Einladung zum 
Neujahrshöck
Kleinanlass der Region Chur-Mels-
Walenstadt für Mitglieder und de-
ren Angehörigen. 

Datum:	 Freitag, 
		  20. Januar 2023
Zeit:	 18.00 Uhr
Treffpunkt:	� St. Lutzisteig, Res-

taurant Panorama
Anmeldung:	� Bis Freitag,  

13. Januar 2023,  
an Paul Killias,  
079 354 99 20)  
oder  
Thomas Pichlbauer, 
079 236 37 43

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit möglichst vielen Teil-
nehmenden.� K

OSTSCHWEIZ

Einladung zum 
Neujahrshöck
Kleinanlass der Region Frauenfeld 
für Mitglieder und deren Angehöri-
gen.

Datum:	 Mittwoch, 
		  8. Februar 2023
Zeit:	 18.30 Uhr
Treffpunkt:	 Kaserne Stadt, 
		  8500 Frauenfeld
Anmeldung:	� Bis Mittwoch, 
		  25. Januar 2023, 
		  an Roger Beeler, 
		  079 218 41 78, 
		  roger.beeler@
		  vtg.admin.ch

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit möglichst vielen Teil-
nehmenden.� K

�



Seite 6� Dezember 2022

1938-2022

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938-2020

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch

Werbung an der BUSA
 
Florian Emonet 
Werbeverantwortlicher

Am Montag, 31. Oktober, als der 
Herbst im Appenzellerland Einzug 
hielt, wurde die Berufsunteroffiziers-
schule der Armee (BUSA) von einer 
Delegation unseres Verbandes be-
sucht. Brice Käslin, Stefan Kobel, Ro-
land Tribolet und Florian Emonet 
stellten den Berufsunteroffiziersan-
wärtern, die dieses Jahr ihre Ausbil-
dung beenden, den Verband der In-
struktoren (VdI), seine Tätigkeiten 
und sein Engagement vor. 

Unsere Delegation wurde gut aufge-
nommen, da bereits 27 der 36 ange-
henden Adjutanten-Unteroffiziere in 
unsere Reihen eingetreten waren. Die 
Informationsveranstaltung wurde  
mit einem Apéro im Casino Herisau 
abgeschlossen, bei dem sich die Ju-
gendlichen mit ihren erfahreneren 
Kameraden über alle Themen austau-
schen konnten. Für die wenigen, die 
an diesem Tag nicht anwesend wa-
ren, wird noch eine Nachholsitzung 
stattfinden. Wir heissen alle neuen 
Kameraden herzlich willkommen in 
unserem Verband und wünschen ih-
nen alles Gute für ihre Karriere.� K

Berufsunteroffiziersanwärter am VdI-Werbeanlass. (Bild: Florian Emonet)
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Kontaktpersonenkonferenz
Conférence des personnes de contact
Conferenza delle persone di contatto

28. Februar 2023
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Lohnverhandlungen 
2023 

+2,5%
Liebe Kameraden

Der Zentralvorstand des VdI dankt 
allen an den Verhandlungen betei-
ligten Personen und seinen Mitglie-
dern für ihre Unterstützung und ihr 
Vertrauen! 

Euer Vorstand VdI� K

Négociations  
salariales 2023 

+2,5%
Chers camarades

Le Comité central de l’AdI remercie 
toutes les personnes impliquées 
dans les négociations et remercie 
ses membres pour leur soutien et 
leur confiance!

Votre Comité AdI� K

Negoziati salariali 2023 

+2,5%
Care e cari camerati

Il Comitato centrale dell’AdI ringrazia tutti coloro che hanno partecipato ai 
negoziati e ringrazia i suoi membri per il loro sostegno e la loro fiducia! 

Il vostro Comitato AdI� K

Lohnbrief 

Änderungen in der Praxis
Der Lohnbrief, der Ende Jahr über-
reicht wird, informierte bisher immer 
alle Mitarbeitenden über Lohnmass-
nahmen. Auf Ende dieses Jahres erfol-
gen jedoch einige Änderungen gegen-
über der bisherigen Praxis. Erfahren 
Sie hier, in welchen Situationen Ihnen 
noch ein Lohnbrief ausgehändigt wird.

Im Rahmen der Revision der Weisun-
gen des Chefs der Armee zur Lohn-
entwicklung und Prämien in der 
Gruppe Verteidigung (90.073) wurde 
die Thematik Lohnbrief neu aufge-
nommen. Bis anhin haben sämtliche 

Mitarbeitende jährlich einen Lohn-
brief erhalten.

Neu werden den Mitarbeitenden mit-
tels Lohnbrief nur noch folgende 
Punkte angezeigt:

• �Lohnentwicklung auf Basis des ein-
jährigen Beurteilungszyklus;

• Ausrichtung einer Leistungsprämie.

Erfährt Ihr Lohn gegenüber dem Vor-
jahr keine Veränderung und wird 
keine Leistungsprämie ausgerichtet, 
so wird ab diesem Jahr kein Lohn-

brief mehr ausgestellt.  Ebenfalls wird 
auf einen Lohnbrief verzichtet, wenn 
die Veränderung einzig auf einem 
Teuerungsausgleich oder einer Real-
lohnerhöhung basiert. Die Lohnbriefe 
werden jeweils im Dezember ausge-
händigt.

Die Praxis des Lohnausweises zum 
Ausfüllen der Steuererklärung bleibt 
unverändert. Der Lohnausweis kann 
über das Portal E-Gate abgerufen 
werden. 

(Quelle: Personal Verteidigung)� K

Lettre de salaire 

Nouveautés
La lettre de salaire de fin d’année ser-
vait jusqu’à présent à informer toutes 
les collaboratrices et tous les collabo-
rateurs des mesures salariales. Mais 
cette année, quelques changements 
lui seront apportés. Vous apprendrez 
ci-dessous dans quels cas cette lettre 
vous sera encore remise.

Des réflexions ont été menées sur  
la lettre de salaire dans le cadre de 
la révision des Directives sur l’évolu-
tion du salaire et les primes au Grou-
pement Défense (90.073). Jusqu’à 
présent, toutes les collaboratrices et 

tous les collaborateurs la recevaient 
chaque année.

Elle ne portera désormais que sur les 
points suivants:

• �évolution du salaire conformément 
au cycle d’évaluation annuel;

• �versement d’une prime de presta-
tions.

À compter de cette année, aucune 
lettre de salaire ne vous sera remise 
si votre salaire ne change pas par rap-
port à l’année précédente et si au-

cune prime de prestations ne vous 
est versée. Il en va de même si vous 
bénéficiez d’une simple compensa-
tion du renchérissement ou d’une 
simple augmentation du salaire réel. 
Les lettres de salaire sont toujours re-
mises au cours du mois de décembre.

Il n’y a toutefois aucun changement 
concernant le certificat de salaire et 
son utilisation pour remplir la décla-
ration d’impôts. Vous pouvez le télé-
charger sur E-Gate. 

(Source: Personnel Défense)� K

�

Lettera relativa ai cambiamenti salariali

Modifiche della prassi
La lettera relativa ai cambiamenti sa-
lariali, che viene recapitata a fine 
anno, finora ha sempre informato 
tutti i collaboratori sulle misure sala-
riali. Alla fine di quest’anno tuttavia 
avranno luogo alcune modifiche ri-
spetto alla prassi vigente finora. La 
presente comunicazione vi illustra in 
quali situazioni la lettera relativa ai 
cambiamenti salariali vi verrà ancora 
recapitata.

Nel quadro della revisione delle Istru-
zioni del capo dell’esercito concer-
nenti l’utilizzo dell’evoluzione dello 
stipendio e del premio di fedeltà 
dell’Aggruppamento Difesa (90.073) 
di recente è stata inserita la tematica 
della lettera relativa ai cambiamenti 

salariali. Finora tutti i collaboratori 
hanno ricevuto a scadenza annuale 
una lettera relativa ai cambiamenti 
salariali.

D’ora in avanti la lettera relativa ai 
cambiamenti salariali indicherà ai 
collaboratori soltanto i punti se-
guenti:

• �evoluzione dello stipendio sulla 
base del ciclo di valutazione an-
nuale;

• �attribuzione di un premio di pre-
stazione.

Se il vostro stipendio rispetto allo 
scorso anno non subisce cambia-
menti e non vengono assegnati premi 

di prestazione, a partire da quest’anno 
non verranno più inviate lettere rela-
tive ai cambiamenti salariali. Si rinun-
cia parimenti a inviarle se il cambia-
mento ha luogo unicamente a seguito 
di una compensazione del rincaro o 
di un aumento reale dello stipendio. 
Le lettere relative ai cambiamenti sa-
lariali vengono sempre recapitate in 
dicembre.

La prassi vigente in materia di certi-
ficato di salario riguardante la com-
pilazione della dichiarazione d’impo-
sta rimane invariata. È possibile 
consultare il certificato di salario uti-
lizzando il portale E-Gate. 

(Fonte: Personale Difesa)� K
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Hauptversammlung 
Assemblée générale 
Assemblea generale 

SAVE THE DATE
24. März 2023
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Frohes Fest!
Joyeuses Fêtes!

Buone Feste!
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